
Ehrenamtlichenkonferenz der aes 

 13. – 15. MAI 2011 IN PLÖN / KOPPELSBERG

ORGANISATORISCHES
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SPIELEND LERNEN – DIE BEDEUTUNG
VON ÜBUNGEN UND SPIELEN

Arbeitsgem
einschaft Evangelische

Schülerinnen- und Schülerarbeit (aes)
Otto-Brenner-Straße 9
30159 Hannover

0,55 €

 ORT   Plön, Koppelsberg
 ZEIT  13. Mai 2011, Beginn: 18:00 Uhr
 15. Mai 2011, Ende: 13:00 Uhr
 UNTERKUNFT  Ev. Jugend-, Freizeit- und Bildungsstätte Koppelsberg
 Koppelsberg 12  ·  24306 Plön
 Tel.: 04522. 507 -230  ·  www.jfbs.koppelsberg.de
 TEAM  Lisa Kreitlow und Dagmar Hisleiter
 REFERENTINNEN/ Anke Roehrs und N.N.
 REFERENTEN  
 VERANSTALTER  Arbeitsgemeinschaft Evangelische Schülerinnen- 

und Schülerarbeit (aes)
 KOSTEN  Die EAK kostet € 80,– , für jede weitere Person 

einer Schüler /-innenarbeit € 50,–. Diese Kosten 
übernimmt in der Regel deine Schüler /-innenar-
beit.

 AN- / ABFAHRT  Die aes erstattet 100 % der Fahrtenkosten für 
Fahrten 2. Klasse in Kombination mit der Groß-
kundennummer der aej: 2000012 (mit Bahncard, 
falls vorhanden)

 Arbeitsgemeinschaft Evangelische
 Schülerinnen- und Schülerarbeit (aes)

 STRASSE  Otto-Brenner-Straße 9
 PLZ  30159 Hannover
 TELEFON  0511. 12 15 -140
 FAX  0511. 12 15 -238
 E-MAIL  info@aes-verband.de



Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ Wohnort

E-Mail

Schüler/-innenarbeit oder Einrichtung

ANMELDUNG

Ich melde mich zur Ehrenamtlichen-

konfernz der aes vom 13. – 15. Mai 2011 in 

Plön / Koppelsberg verbindlich an.

Telefonnummer

 SPÄTESTENS BIS 29. APRIL 2011 PER POST, 
 PER E-MAIL ODER PER FAX (0511. 121 5 -238) AN DIE AES. 

 ich esse vegetarisch         ich reise am Freitag erst nach 18:00 Uhr an

Datum und Unterschrift

PROGRAMM

 FREITAG 13. MAI 2011 
Ins Spiel kommen
 Begrüßung und kennen lernen 
 Berichte aus den Länderschüler /-innenarbeiten

 SAMSTAG 14. MAI 2011 
Im Spiel bleiben
 Die Theorie und Praxis der Koppelsberger Spielekartei
 Bootstour auf dem Plöner See
 Grillen und Lagerfeuer am Plöner See 

 SONNTAG 15. MAI 2011 
Dem Spiel ein Ende setzten 
 Gremienteil der Ehrenamtlichenkonferenz
 Auswertung 

Bemerkungen

SPIELEND LERNEN – 
DIE BEDEUTUNG VON 
ÜBUNGEN UND SPIELEN

Eine Gruppe kommt zusammen und will voneinander lernen, 
sich besser kennen lernen und gemeinsam Spielen. Das ist ein  
Teil des Alltags von evangelischer Schüler /-innenarbeit, ob nun 
im außerschulischen Jugendbildungsbereich oder auf Klassen-
tagungen.

Hinter dem Begriff  der Spielpädagogik verbergen sich ver-
schiedene Ideen, Aufgaben und Theorien, die es lohnt kennen 
zu lernen. Spiel bedeutet nicht nur spielen, sondern im Spiel 
kann ich mich ausprobieren, andere „spielerisch“ wahrneh-
men und Erfahrungen machen, die mir Sicherheit für das Leben 
geben. In der nordelbischen Schüler /-innenarbeit hat das Spie-
len eine lange Tradition, so lange, dass sie eine eigene Spie-
lekartei entwickelt und herausgebracht haben, wer sollte sich 
also besser mit Spielen auskennen? 

Wir freuen uns auf die Teilnahme von spielbegeisterten und 
neugierigen Ehrenamtlichen aus der Schüler /-innenarbeit, 
aber auch auf solche, die das Spielen noch nicht für sich ent-
decken konnten.

Natürlich werden wir neben dem inhaltlichen Schwerpunkt 
auch wieder einen Blick in die einzelen Länderschüler /-innen-
arbeiten werfen und weitere Fragen und Aufgaben der aes be-
sprechen. 

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme und einen leben-
digen Austausche zwischen den Ehrenamtlichen und Honorar-
kräften der Schüler /-innenarbeit. 


